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FREMDLÄNDISCHER DUFT 

 

Wenn sich mein auge schliesst am sommerabend 

Und deines heissen busens duft mich lezt 

Dann bin ich in ein selig reich versezt. 

An immer gleicher sonnenglut sich labend 

 

Ein träges eiland das Natur beglückt 

Mit seltnen bäumen früchten süsser säfte 

Mit männern schlanken leibes voller kräfte 

Und frauen deren auge freimut schmückt. 

 

An wunderbarem strand bin ich zu gast • 

Im weiten hafen drängt sich mast an mast 

Noch von der reise müh ein wenig düster • 

 

Indes vom grünen tamarindengang 

Entschwebt ein duft und dringt mir in die nüster 

Vermischt im geiste mit der schiffer sang. 

 

 

   

 


